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„Laibacher Zeitung."
Der P r ä n n m er at i o n s - P r e i s beträgt für

die Zeit vom l . bis Ende Novcmber 1871:
I m Comptoir offen — ft. 92 kr.
I m Comptoir unter Couvcrt . . . . 1 „ — „
3lu- vallinch ins Haus zugestellt . . . 1 „ — „
U>iit Post unter Schleifen I „ 25 „

Für die Zelt vom ^.November bis Eudc December:
I m Complolr ofscn 1 ft. «4 lr.
I m Cumpioir unter Couverl . . . . 2 „ — „
Üür Malbuch ins Haus zugeslellt . . . 2 „ — „
M l t Pu,l uutrr Schlrlscu 2 „ 50 „

Nichtamtlicher Theil.
Zur Kilualion.

Obgleich die gcinnnsumcn Rcichsministrr und dcr
ungarische MlNlstclpla>li)cl!l ü^r cinc l n n c r c elngc
legrnheil Oc>ttirclcho. wozn denn doch dle l0nl̂ l>chc
Antwort aus die völjmifchc Äoreffe unzmclsclhall g^höll,
llla e u t i c h e l d e u d e s Volum, sondern nur e>n >,u-
Merhln fchwcrwlegendcS O u l ach t e n aligei,en lönncn,
so schclul dcnn doch das >» der ÄnS»jlclch?sragc cil^c-
Holle und al'gcgevene a u ß c r o r dc u l l l ch c Vulucylcn
l>rl den Hö-Wen OliS gcpflogenell Berathungen dcu
' ^us j ch l ag gê ebcn zu hauen.

Es lsl unleugbare Thaifache, daß Graf Hohcnwmt
uuf ve r sa ss u „ gs m a ß lgc m Booen das Ausgleichs
project dmchiuhren woule; lclocr mußte er von Sellc
ber sogcnannlcn Vcrsasslingsparlei, der deutschen Parlci,
^ur zu ledhaite Oppo>ll«on erfuhren, einen Wldcistano,
bcr dem Minislcrlum Hohei»wart sogar die Ehre d̂ r
^ ^ rsas s u n gs m äy » gt c l t rauocn wollte. Wer den
^ang drr bisherigen Verhandlungen vrdüchtlg uno un<
parluisch verfolgt hat, der dülste bereits die Urbcrzcu-
^u»g gewonnen hadeu, daß der Hohcnwarl'sche Ausgleich,
bic plojcttlllc Versassungsresorul, streng aus dem Soden
und i i , ^^, Grenzen der bestehenden V e r f a s s u n g
"he und nie eiwaS anderes habe scin wollen noch sol-

^ l l , als die uerfajsungsmaß >ge Ulugcilallung der
b«>lchc»dell Verfassung. <̂ cral>c auf dicsc BürjasjungS'
ll>aß>a.l̂ l waren alle lttemichungcn Hol)ci,warl's und fcl°
lUr Pollllt gcrlchlct; gerade >n der strengcn Wayiung
der B er f a s su n g sm a ßig l e i t liegen ihre größten
Schlvkrigtellcn, ihre gröhlen Chren.

Die Befriedigung der slavischen Elemente hatte
naturgemäß eine entsprechende tUcwcgung in den deut -
schen Krclscn hervorgebracht; aver diese Bewegung hatte
bei ruhiger v e r f a s s u n g s m ä ß i g e r Entwlcllun^ oeS
ÄuSglelHsvroccsscs schlußllch doch d,c Formen der B i l -
llglctt und des Rcchles angenommen: an die Stelle dcr
Hcrrjchufl E i n e s Ooltsslammrs yalle die Ncvcn' oder
^illycrrschaft der ü v r, g c n ^ialwnen lrelm lönlicii.

Dle Poli l l l HoyciUDall'S hat mlt den Ncplasen'
lanlcu GötziuenS uorr '^llttel verljanocll, dle un oer-
sa > l u ng onlaß lgcn W^gc lm Reichstage immer
uln zur Gcllulig lMlcn ^elangu, tonnen.

l̂ber dlc zur OcgulachUmg der «usglcichsprojcctc
auStiaymswelsc veiufeucn l)u^u Pcl>oiilla)lcllcn >oUcu,
ZcllUligSüachlichlcn zuiulg».', ungciicul<,l ljadc», daß >n
0em l. R^scllple vor allcin vlcr ^)cslchlopunlle llw Auge
gcsaßl wcrorn; 1. Oazz der ungarifche Ausgleich nlchl
clu^ lM^lraglichc Laucllo» durch cme Verelüoarun^ nlll
voymcll trl̂ l>chc uuo in dcu ticir^ffcnoen Äll»lVln ga:
i>iH)l crioäuitt wcrdcu oülfc; 2. ô ß oas ^cljufsliligSlcchl
ücr üullij>.l! itonlgrclche u»^ ^a»oer OcilellclHs, als
ocrclls dlfiülliv leiiftcyeud, durch das »o^nnichc Slaulö-
rcchl lüchl allerilt wcidr; 3. oaß die Tljc>is dcr <js>lnoa-
.luiilalallltel, es tM,0le >ich nur um elue ^cremoalung
z>oifa)cn der iiioxe ulid iduumcn, «ncht fllchyalilg scl,
lUlldcli! der NelchSlall) >n Bclll^lung der urnlgcn iioiiig-
lciche uno ^!a»oci als or.Ner factor be> dcn B^yaoo
lui'gcn jeiu maß ĉlicndcS Bolum alizugcbell haoc, und
cnolich 4. baß o>e ^linüamrulalallllcl lin NelchSraihc
Nlchl als zii^lelungsoorl^c, >onoc>u von den Äbgroro-
liclcn ^ouiliciis jl.lt),l emgcbruHt «ocrocn sl)Ucn, oiese
alzo lm Äu^^liiilcicllyous!.' zu rljchclilcn haben.

D«c sourer dn ezcchl>chcn PaNel sotten diesen
Puutleu e n ig egc n get l e len sein; andererseits jollcu
die Bcsorgnlssc oer ^eljassan^spallel uu> deu weiteren
l t te j lano der Bcrsasfung c»ne solche P^üpol'delünz er«
llmgen haDen, daß dle 'ÄusglclchsocN)andlungen nnl den
Cz^che>,lul)lern avgcdrochen, das ganze Aaegltlchspiojccl
>!, ^lagc gefleUl, bcm Rückirille o»,s MlNlslcilum»
Hoyrliwarl ilunollch enlgcgcng^c^n und dclllls Namcn,
z. B. „ÄuclSpcrg/' ..Schm^llng," „passer" als dir
Träger oes ncueilcn Äillu>lcriums genäiinl werden.

vinu, die zwölslc Slundc, die Hluudc dc, Enl«
schcidung über die wlchtlgnc Taglsfragc Ocslcrrcichs
rückl alllllüylich l^ran. Warlcn wir mlt Ocduld und
l)i»l)e den a u l l )cu t i sch c n Wortlaut des löiiiglichcn
R^scriftleS au den bül)nuschcu ^a»dlag ab. Beunruhigen
wir nicht die Äimüll)cr, d>c iönt>chcldung fleht ja stündlich
zu crmartm.

Wlr schließen dem vorstchlnden Artilcl ein Excerpt
aus cincin die Äusglelchsfragc beleuchtenden Bericht des
„Wanderer" an: „Wi r siehm wiederum vor einer
schweren, vielleicht verhängiußvollen Krisis. ES Handell

sich dicSinal nicht dlos um einen P e r s o n e n . soodern
um einen Sys l em we chse l. Die Vnhaüdlun^en der
Regierung mit den Führern der Chechen sino in das
extscheideudste Stadium getreten Die El!tschc,c>ung selbst
ruht zur Stunde im Caolnetc des Kaisers. Wie ste
ausfallen w>rd, vermögen wir slldstoeislättdllch nicht zu
ali»cn. Sie tann jctzt noch sowohl zu ^uoslen der
Rcichsminisler, wie des Mimstcriums Hohniivall ge-
lroffcn werden. Jedoch stelzen die Eyancen des Mxit»
stcriums puhenwarl viel schlimmer ais die der Deichs«
ministes. Die Czecheusüyrer confer,lten lü,,yere
Zclt mit ocm Grafen h u h e n w a r t . Den M,tlclp^nll
dll Discuss on bildete baS ^u erlasseode a. v. R script.
Sowohl die M,ta.l>cdcr des Mi,'>ftlrlums Hoyeuwarl
als auch die Führer der C^cchn sl mmcn mtt einander
üvcrcin. daß. sofern auf das Erscheine» der Chechen im
Ncichsra'lic ein Werth gelegt wird. das Rcscr pc desatt
formllllrt sein müsse, daß den Chechen nlchl a priori
d!,r Wcg in den Ncilsrult) ocrsHXusscn weroe.

Die C^eckensüliier haben wiedertioll ihre Grreit»
willia.le!t, >n ocn NciHSr^lli zu treten, rulonl «no ertliirlen
sich zu allen jenen Conttssionen bereit, die sie dielen
lonmn, ohne lhrcn seit Jahren nut hartnacligster Eon»
j qacnz srsl̂ challcuen Slllndpunll zu verleugnen. Sie
crdocn sich dazu, den vom Orafcn Andrussy bezüglich
des ungarischen An?^lrlchi>wcltcS rcac a.einachlcn Orden»
lcn gcrcchl zu w«idcn und in dirslM S nne die nach-
t r ä g l i c h e A n e r k e n n u n g bcS u n g a r i s c h e n
AnSglc ichS f a l l e n zu l a s s e n , und l üien bereit,
in den Rcichsralh zu tominen, falls das R.scs>pl sie
hiczu untcr Bcrufunq auf daS Rcscripl vom l2 . SlpllM«
r<cr d. I . aufgefordert hütle.

politische Uebersicht.
Laibach, 27. October.

Die ,.I,'d6oendancc belge" meldet auS Berlin,
Graf Beusl have ein Mcmoranoum über du . . I n t e r '
n a t i o n a l e " reoigirl, welchcS wahrscheinlich drm Ea»
dlnclc von Oerlin m,ll,clhellt wuroc. Dlc deutsche Rt-
Vierung bereitet einen Ocslyculwurf beireffs der „Inter-
nationale" vor.

I n der am 24. d. ftallgcfundcncn Sitzung des
deutschen Re ichs tages erwiderte aui, eine Inler-
pcUatloil, bclrcffcnd die Zurückhaltung der Rcscromen,
dcr Kriegsminister: die meisten von dem InteipeUanlen
hcrvorgchoocnen Mißstände seien bereits erledigt. Bon
31 000 zurückbehaltenen Reservisten würden durch ocr«
schiedenc Maßregeln demuächst zwei Drillel im Wegfall
kommen. Bei der Kavaller.c würde die Mannschaft auS
technischen Oiünden länger zurückgehalten. Den ein-
jährig Freiwilligen sei jede mögliche E'llichlerung gewährt.

/mlMlml.
Chicago.

(Schluß.)

..Später. Man glaubt jcht, daß der weiteren Aus-
blhl'ui.g des Fnins gegen ^uden an Harrison'Snect
^>"ha>t uelhan wordcn »sl, aber un der Nordscile wü-
' l)" cs „oH mit unuermllidelcr Hefllglcit und jcner
2""ze SludllhcU i>l offmbar dem Berdcrbcn gcwe.h!.
^ " " hW schr ernste Olsülchlungcu, daß d»s gelier fich
s, ^ ^ ^'^ Wcstjcllc des NoldarmeS dcS Flusses er-
Il^lleti lönnle, uud die Bewohner der dem Flusse zu«
"ch>l gelcgonn Straßen lauincn lercils ihie Woynun-

»"'. Dlr „W^l'Unioll Tcllgrapljcn-Colnpaguic" hat jctzt
!w)S Drahte in Thäliglcit, die von O>len lind Vüocn
^ l Ul eiliein tcmpulälen Bureau an der Ecke der Slate-

no l ( i . Slrahe zusammcnlaufcn. Einige Personen haoen
Ny jetzt (Äcwlßhclt durülicr ueischufst, daß die Wasscr-
w"le „och voll,iändig sind, nur >sl das Wasstr von der

ut>. und Wcsl-D,vision der Stadt abgesperrt worden.
eu die ganzc Quanlilät an dcr Noroseuc nolhroendig
'- Cin sucdcn von dcr Nord-Divis,»!, aügciomlncücr

z'verlasslger Herr bringt d>e freudige Nachricht, daß d,c
">">!erwcrte unbefchadigt sind. Gott gebe, daß diese
-'lachllchl wahr sei! Es ist unmöglich, n,^ Zclt auch
"ur cmc approximative Angave der Berlu,lc zu machen,
man tann sich ulier einen einigcrmaßcn annähernden Be-
8Usf lnachc.l, wcnn man constatirt, daß aUc Bantcn in
der Stadt, mit Ausnahme zweier kleinen Sparinslitute

in dcr 22. und in der Nandolphstraße, westlicher Divi-
sion, zelslörl worden sind.

Alle Großhandlungshäuscr, alle Detailwaarenhand-
lungcn, das Poslamlsgcdäudc, Court House, die Han-
delSlammcr, jedes Hutcl in der Süd«Division, mit M,S-
nahme des Michigan-kvcnuc-Hotcls, alle ZcilungSclablissc'
menlS, da»« selbst daS Triduncgcliäiidc, welches man
für fcucrfcst hielt, ist dem Fcncr erlegen, jcdcS Tl>ca!cr,
die sechs ulölNcli Elevators, dle immensen Ocpolö dcr
Michigan', Süd- und dcr Illinois^Eenlraleisenbahn, so
wohl die Frachl- als Passagielbuhühöse, mehr als 20
Kirchen und viele Schifft um Flusfe find zerstört. Mä» '
»er. d,e gestern Millionäre wa,cn, sind hculc Belller.
Schrecklicher aber als ÄllcS «st d,e furchtbare Glwißhrit, daß
viele, viele mcuschllchc Wesen m den Flammen ihnn
Tod gefunden lMnu. W>e viele umgctommm sind, tann
Niemand sagen. Vielleicht wird niemals crmillcll wer»
den tonnen, wie rncle Opfer der große Brand gclosttt
hat. So viel abcr wciß man, das; mehlerc Pcrsoncn
umgelomlnen sind, und cs drängt sich den Menschen die
qualvolle Bcrmnlhung auf, daß vielleicht die Opfer die»
fcr Fcuersvrunst nach Dutzenden gezählt w/rdcn muffen.

^n den Slällcn sind Hunderte von Pscrdcn und
Kühcu verbrannt nnd auf der ^ioroscilc waren viele
Thiere, obgleich man sie loslassen halle, doch dmch das
F^ucimrer, von dcm sic sich uns allen Scttcn umgeben
sahen, so geängstigt, duß sie in wildem Vchiecken hin-
und herliefen lino ihr (Äejchrn dcr Angst und dcr Qual
aussuchen, bis sie von den Flammen oerscngl und ge«
todlcl wurden. Jeder Versuch, die Scenen dieser ent»
sctzlichcn Ealamitüt zu beschreiben, wäre eine vergebliche
Albeit. Die einfache Thatsache, daß die einst so grohe

Stadt Ehicago zerstört ist, daß Hunderle von Millionen
aclivcn Eapilals plötzlich verschwunden stnc», und daß
beinahe cm Drittel dcr Bcwohncr Chicago's odbachlos
und von der Milde dcr Bcwohner anderer Siadlc ab<
hangig ist. ist genug. Jeder Aueschmückungsocrsuch würde
ein Huhn sein.

Während dieser schrcckenvolle Tag sich seinem Ende
zuneigt, beobachten lausende angstoollcr Augen die Rich'
lang dcr NaUchwoltcn, die noch immer von den ausge»
brannten Dlslrlcttn ausqualmm; vielc Tausende von
Menschen zittern nnd finHlen, daß dcr Wind sich p'.0hl,ch
drehen und die Flammcnwogen gegen die bisher verschon-
ten Dist.icte dcr Sladt hcrwälzen könmc. Es fche.nt
jedoch wenig Ursache zur Furcht vorhanden z . f e . n d ^
s tnfftn fortwährend ^crllä'tungm von Feuerleuten

andner Slädlc cm. Oberst I . I . Wilson. Intendant
des Telcgraphc», hat D.pcschcn von den bedeutendsten
Städten empfangen, welche anlundigen. baß Finsorge
mr die Nothlcidenden getroffen wirft. Oberst CloweS
von St. ^ouis lclcgraphllt. daß 70 000 Dollar« von
dortigen Kaufleuten snbscriblrt worden sind Cincinnati
verspricht 200.000 Doll, und auch Cleveland ist ver-
hüllnißmäßig frcigcbig. All ' das und noch recht viel
mchr wird nothwendig sem, um nur die nothwendigsten
und dringendsten lttcbürfnisse zu befriedigen. General
Stager und seine Assistenten haben alles gethan, w.,S fle
nur tonnten, um die Cmnmunuallvn für die Bürger
und die Presse mit dcr üdrigen Wüt offen zu erhalten.
Oberst O. T. Williams, Intendant in Cmcmnall,
me dele sich hmtc Früh prompt zum Dienst, ^ w a
drei Viertel dcr Vereinigten . Staaten. Post wu^cn ge-
reltet und vom Oorrst Wood für den voslamUlchen
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Sämmtliche acht K r e i s r e g i e r u n g s P r ä s i -
d e n t e n BaiernS wurden vom Minister dcS Innern
auf Montag den 30. d. nach M ü n c h e n berufen; dicse
Verufung hängt mit der Eintheilung der Wahlkreise und
dcr religiösen Frage zusammen.

D ie A m n e s t i eg e rüch te in P a r i s gewinnen
eine gewisse Consistent Die Regierung beabsichtige, der
Kammer bei ihrem Zusammentritt sofort ein bezügliches
Gesetz vorzulegen. I n diese Amnestie werden inbegriffen
zunächst alle Kinder und dann ungefähr 10.000 bis
12.000 Individuen, welche alS „interessant" bezeichnet
werden. Diese Individuen hätten nur in schr beschränk'
ter Weise Theil am Aufstande genommen und besäßen
entweder vorzügliche Anteccdentien odcr ehrenwerthe und
ernste Bürgcn. Eine der Bedingungen aber, um der
Amnestie theilhaftig zu werden, bestände darin, in der
Nationalgarde leine Ar t von Commando ausgeübt zu
haben."

«La Cloche" schreibt: „ M a n spricht von einer gro-
ßen, ganz gesetzlichen M a n i f e s t a t i o n , welche sich
organistren. nnrd und die von der Compagnie der Wechsel«
agenten, dem Rathe der B a u t . der Handelskammer
und dem Handelstridunal eingeleitet werden soll, um die
N a t i o n a l v e r s a m m l u n g zu veranlassen, noch vor
dem 1. Jänner nach P a r i s zurückzukehren. Die Gegei^
wart der Regierung in dcr Hauptstadt würde dcm Pa-
riscr Handel den Aufschwuug gcden, dessen er so sehr
bedürftig, um sich von der schrecklichen CrschiMcru»g zu
erholen, zu welcher daS Kaiserreich ihn verdammt hatte."

Wie dcr „Courier de J u r a " mittheilt, full B e l -
f o r t nächst Par is der Hauplwaffenplatz dcs Landes
werden und sei dcr Kriegsminister mit cmsigcn Studie,
in dieser Angelegenheit beschäftigt. — Der H e r z o g
v o n A u m a l e ist mit 22 von 35 Stimmen zum
Präsidenten des Gencralrathes dcs Departements Oise
gewählt worden. — Die Geldkrisis in Par is scheint in
der Abnahme begriffen; daS Goldagio ist auf 20 Francs
gefallen.

Dem „Const itutionnel" zufolge ist das „Mißvcr -
ständniß" zwischen der B e r s a i l l e r R e g i e r u n g
und dem P a p s t e wegen der Investitursformcl der B i -
schöfe bereits gänzlich beigelegt. Der päpstliche Stuh l
wird zum frühcrcl, Gebrauch zurückkehren und im Ein-
gang der Invcstiturdullc die Ernennung dcs Bischofs
durch die franzosische Regierung zu Protokoll nchmen.

Die „Opin ionc" meldet: Der Finanzministcr I t a -
liens, die Naticmalbank und dic Bank von Ncapcl haben
eine C o n v e n t i o n unterzeichnet, durch welche die beiden
genannten InstiNUe mit dcm Staalsschatzdienste betraut
werden.

Ein den L o n d o n e r Io inna lcn mitgetheiltes Do-
cument widerspricht der Angabe, daß eine politische Allianz
zwischen gewissen P a r l a men t S - M i t g l i e d e r n und
den a r b e i t e n d e n K l a s s e n vereinbart wurde. Unter-
handlungen wurdcu zwar dieSfallS eingeleitet, aber nicht
nciter geführt, Die . M o r n i n g Post" demcntirt daS
Gerücht, daß in Folge der K r a n k h e i t de l K ö n i -
g i n eine Regentschaft eingesetzt werden soll.

I n B e l g i e n und in den N i e d e r l a n d e n ist
die s o c i a l e Bewegung Gegenstand ernster Erwägungen
geworden. Wie die „ N . P r . Z t g . " mcldct. ist die nie-
derländische Regierung gegen dic Strilclosscn, (Nl8808
äs rö^iZt^iroo, eingeschritten und hat dieselben ocidolen,
und auch dic belgische Regierung soll mit den- Gedanken
umgehen, den Kammern eine Vorlage zu unlcrbrcittn,
welche namentlich gcgcn die aus London lommcndcn
Geldmittel zur Unterstützung der Arbeitseinstellungen gc-
richtet sein soll.

Die G r e n z e zwischen Rußland und Norwegen
soll nach einem zwischen der russischcu und schwedischen
Regierung vereinbarten Uebneixlommcn von Zeit zu
Zeit r e g u l i r t werden. Ein Theil dieser Arbl i t ist in
dem verflossenen Sommev aut,geführt worden und waren
dazu von russischer Sei t r der Generalmajor Baron von
Statelberg, von Seite Finrlands der Oberst Tamer-
landen und von der norwegischen Regierung die General«
stabscapitäne Rödei u»id B a l g entsendet wordcu.

Aus Äclgrad wird gemeldet: I n T i f l i s empfing
der russische K a i s e r die Gesandten der Tüvkei und
P.rsiens; von Seit«: Pcrsiens war der Pr inz Chamsa-
Mirha-Eschmediddule der Führer der Deputation. Kaum
aus Asien nach Europa zuriickaekchrt, beeilen sich die
sämmtlichen lleinen Fürsten oer Bal tanHalbinsel , nach
L i v a d i a zu kommen, um den Kaiser zu begrüßen.
Die Türkei sendet den Großvezier.

Wie dcm «Const i tu t ions" aus C o n s t a n t i n o -
pe l vom 1 1 . d. M . geschrieben wird. gibt sich im L i -
b a n o n große Aufregung kund. Agitatoren seien dort
bemüht, die musclmännische gegen die christliche Bev0l>
kcrunq aufzustacheln, und namentlich die Maroniten
seien ganz cnlmulhigt, weil man sie glauben macht,
Frankreich mollc imd könne im gegebenen Falle nichts
mchr für sie thun. Der Fanatismus dcr Türken sei auf-
gestachelt und sie licßen Todcsdrohungen gcgcu dir Chri-
sten überhaupt und die Maronilen insbesondere hören,
für dic Frankreich im Jahre 1861 Partei genomnicü
hat. Die iu B , y m t residircndm fremden Consuln l>ät-
tcu die Sache schr ernst genommen und dic Bchmdcn
auf die Sachlage aufiucltfam gemacht, damit durch recht-
zeitig getroffene Maßregeln das Land vor einer neurn
Katastrophe bewahrt werde.

Nn dcr Debatte über die „ Internat ionale" bcthei'
ligtcn sich in dcr am 24. d. zu M a d r i d stattgefundc-
ncu Cortcssitzuug zahlreiche Rcdncr. Der Minister dcs
Innern , Candan beharrt dabei, daß die „ Intcrnal io imlc"
außerhalb dcr Bcrf^ssung stehe. Er erklärt dicscllic als
eine unmoralische Gesellschaft, welche au Gott mcht
glaubt.

I n deu s ü d l i c h e n S t a a t e n de r U n i o n
folgen jttzt Untersuchungen uud Strafen gcgen dic gesetz-
losen 5l u k l u r b a n d eu schnell aufeinander; in Noro-
caroliua sind in wenigen Wochen 53 Pnsoncu ,ür schul-
dig erklärt uud bestraft worden. Weitere gerichtliche Be-
strafungen gcgen diese organisirtl! Bande, wclchc in allen
südlichen Staaten 500.000 Mitgl icdcr umfasscn soll,
werden anch in anderen sudlichen Staaten erfolgen. Be-
kanntlich bezwecken dicse Kulluxuandcu, wie dnräi gericht-
liche Zeugnisse übcr allcu Zweifel erwiesen ist, durch
GcwnU, Rand und M o r d dic Neucr einzuschüchtern und
dic »reißen Unionsminunr ans dem Süden zn vertrci'
beu; sie gehen sogar, wie durch Zeugnisse festgestellt ist,
so weit, raß sie alle Schulhäuser der Neger niederbren-
nen, die Lehrer verjagen, peitschen und sogar tödtcn.

Mgesneuistkeiten.
— sHofnach r icht . ) Dcr H e r z o g von M o -

de na ist am 26. d. in Wien angekommen.
— ( D a s k. k. H o f m i n e r a l i e n c a b i n c t ) i»

Nien, welches einen ersten Nang unter den europäischen
Mineraliensammlungen einnimmt, war heuer von Fremden
fortwährend außerordentlich zahlreich besucht. Dieses Inst i -
tut wird nach Herstellung der neuen Museen ebenfalls in
dieselben verlegt werden, daselbst aber mindestens viermal
so große Räumlichkeiten beanspruchen, als es gegenwärtig
besitzt. Ein großer Theil der Schätze des Mineralicncabine-

tcs ist nämlich jetzt wegen Raummangels gar nicht ausge-
stellt, und sind mehrere tausend Sliickc in Kisten verpack!
in den Kästen untergebracht.

— (Pos t V e r b i n d u n g m i t M o n t e n e g r o . )
Der t. t. General - Gouverneur v. N o d i c h entsendete den
Postdirector Iabolits nach Cetinje. um die m o n t e n e -
g r i n i s c h e Post einzurichten. Die Postverbindung mit
Oesterreich wird dieser Tage bewerkstelligt werden.

— ( V i n e V e r g i f t u n g durch T o l l k i r s c h e n )
ist zu Pfafsendorf in Kärnlen vorgekommen. Eine bereilö
LOjä'hrige Frauensperson verfiel in Folge des Genusses der'
selben in I r rs inn.

— <Der V e r e i n der A e r z t e i n S t e i e r -
mark ) zählt gegenwärtig drei Ehrenmilglicder, 114 ordent-
liche Mitglieder und 65 correspondirende Mitgl ieder; ge-
storben sind im laufenden Jahre flinf ordentliche M i l '
glieder.

— (Pos tde f r a u d at i o n . ) Bei dem A g r a m er
t. Hauptpostamte sind in der neuesten Zeit viele, »ncisl
recommandirte Briefe unterschlagen worden. Der Diurnist K.
wurde dieserhalb enllasfen. Nine in seiner Wohnung ämt<
lich vorgenommene Durchsuchung führte indessen zu keinem
Resultate. Die Untersuchung ist im Gange.

- - ( P f e r d e - A n k a u f e.) Auf Rechnung der
f r a n z ö s i s c h e n N e g i e r u n g werden gegenwärtig in
Ungarn 10 000 Pferde angetauft. Der erste Transport
mit 200 Pferden hat vorgestern mittelst SeparatzngeS in
dcr Richtung nach Bodcnoach Prag passirt.

— ( N a c h t r ä g l i c h e s z u m N a k o v i c e r
Putsche.) Wie die „Agramer Ztg," meldet, sind vor das
Standgericht noch vier der gravmesten Individuen, wclcke
sich am Ralovicer Ausstände belheiligt hadcn, gestellt wurd.l,,
^ou diesen wurden drei juslisiem, einer zn IZjahriger
iterkerstrafe begnadigt und einer dcn ordentlichen Ger'chtcn
Übergeben.

— ( E r w e r b s - V e r h ä l t n i s s c i n E l s a ß -
L o t h r i n g e n . ) Aus dem neuen deutschen Neichölande
Elsaß-Lolhriugcn geht uns i i , Äczug auf die Elwerbsoer-
hälnusse der ärmsten Bezirke desselben folgende dcachlens'
wcrche Mil lhcilung zu. „ I n dcn Gedirgödörscru des
5treises Saarburg in Dcuisch.Lothringen halle sich unler
der Bevölkerung durch inlmcr gepflegte Perliinduug mit
Paris die Iilctslrickerci und die Haudschühuäh^ci weit
verbreitet, und dicse Beschäftigung gab zahlreichen Familien
dcr armen Einwohnerschaft, deren Erwerb im wcsemlichc»
aus Arbeit in dcn Slcindrlichcn oder de» Forsten beruhle,
einen nicht uubcdculendcn Nebenverdienst. Die lHrrichiung
der Zoll - Linic und das lcineswegs sehr laudeöbriiderlichc
Verhallen dcr wälschcn Fabrikanlnr droht diese Erwcrdö'
quelle zu verstopfen. Dic Messe dlkflc vielleicht noch Ge-
legenheit bieten, durch das „Veipziger Tageblatt" die l,e<
treffenden Händler darauf aufmerksam zu machen, daß sich
in den stressenden Tistricten Gelegenheit bietet, eine gut
geschulte und billige Arbeitskraft der demfchen Industrie zu
gewinnen. Tic Kreis'Direction zu Saarburg, dcr Rlchlcr
u»d der Polizei-Commissär des Cantons Pfalzdurg werden,
wie bisher schon, deösallsigen Anfragen gern wciler vcr<
milleln."

- ( P r ü g e l s t r a f e i n d e r e n g l i f c h e n A r °
m ee.) Vor Kurzem veröffentlichte ein Londoner Blatt cinc
Zustammcnstclluug der im Jahre 1«70 in der englischen
Armee ausgelbeillen Peitschenhiebe. Nach derselben erhielten
41 Cavalleristcn 19.751, <.)« Insanterlsten 4047, 41 Ar-
tilleristen 1750, 1 Geniesoldat 25, zusammen 26.163
Hicbe, d. h. ein Hieb auf je vier Mann dcr ganzen Ar-
mee. Von den 41 Cavallcristcn aber halte jeder durch-
schnittlich 469 im Jahr, d. h. zwischen 9 und 10 Hiebe
per Woche bekommen.

Dienst übernommen. Den Flammen in der südlichen
Division wurde um 1 Uhr Nachmittags dadurch Einhalt
gethan, daß Generallicutenant Sheridan in Wabash'
Aoeilue und Cougrcß ' S t r . mehrcrc Häuscr in dic Luft
sprengen ließ. I n dcr Süooivlsion find etwa hundert
Häuserquadrate abgebrannt.

DaS große Ccntraldcpot am Fuße dcr Lat>- S t r .
ist in einen Schutthaufen verwandelt. Die Pi l tsburg-,
For t Waync» und Chicago- so wie die Chicago- und
S t . Louis-CiscnbahndrpotS sind zerstört. Fast die ganzc
Norddlvision, vom Hauptarme des Chicago-Flusses bis
zum Lincoln-Part, ist auf cincr Länge von vier Meilcn
und auf einer Breite von einer Mcile abgebrannt. M a n
lann in jeder Richtung meilenweit gehen und man sieht
nichts als Schutt und rauchende Vrandnui ien. General
Sheridan hat heute an das Missouri-Depot in S t . Louis
tclegraphirt: sofort 100.000 Rationen Proviant hichcr
zu senden. Auch requirirtc cr von Omaha zwei Com-
pagnien Soldaten und 100 Zelte. Er wi l l noch andere
100.000 Rationen verordnen. Es sind hier wenigstens
100.000 Mcnschcn, die nicht wissen, wo sic Nahrung
hernehmen sollen, um ihren Hunger zu stillen. M i t
unendlichem Bedauern berichten wir, daß die Office dcr
assocnrten Presse in New-York um halb 12 Uhr NachtS
angekündigt hat. daß das improvisirtc Tclegraphenbureau
im südlichen Theile von Chicago, obgleich man es dem
Vereich der Flammen für gänzlich entrückt hielt, hat
verlassen werden müssen, und daß die Communication
Mi t der Stadt N e w a r k abermals unterbrochen ist. M a n
hofft, daß cm anderes Vureau während dcr Nacht an
einer 2 Mei len südlich von dcm lchtcu Local gelegenen
Stelle eröffnet werden wird. Die T«legraphiftci, berich»

trien, ehe sie ihrc Instrumente verließet», daß sich dcr
Wind nach Norden gedreht hat und die Flammen zü-
rück und südwärts tvcibt. Das Feuer halte bcreits dic
Nachbarschaft des Bureau erreicht und das Personal sah
sich zur Flucht gezwungen. Ih re letzten Worte warcn:
„Jetzt ist kcinc Hoffnung mchr nuf Rettung dcs süolichcil
Theiles dcr Stadt vorhanden."

Noch anschaulicher linste die Große dcr übcr die
so reiche und vlühcnde Stadt hercingtbrochcncn Kata-
strophe werden, wenn man dic folgenden statistischen
Oaten liest, welche die ..Reuuc dcs dcux Monl.cs" im
März vorigen Jahres über Chicago gebracht hat- wir
theilen sie nach einer Analyse dcr . M g . Z tg . " mit-

..DaS progressive Wachsthum dcr B^voitcruna war
folgendes: I m Jahre 1829 halte Chicago 30 E>n-
wohncr, 1834 — 1800. 1844 — 8 0 0 0 , 1850 —
28.000. 1855 - 80,000, 1803 - 150,000. 18tt6 -
264.836. Fast noch enormer erscheint die Entw>cklung
deS Haudcls. M a n mißt das Holz in Amerika nach der
Länge. I m Jahre 1865 kamen im Hafen von Chicago
647,145.734 Fuß, also gegen 200.000 Kilonnter Ho l ;
an, iu dcmfclben Jahre war dcr Impo r t von 66 M i l -
lionen Planst:, und 311.000.000 Schindeln angesagt.
Der Getreidchandel bietet nicht geringere Zahlcn. Aus
dcr amerikanischen Marincstatistil erhcllt, daß im Jahre
1865 der Handel von Chicago mit folgenden schiffen
betrieben ward: mit 73 Dampfschiffen mit einem Gehalt
von 43.500 Tonnen, 76 Barken mit einem Gchalt von
34.978 Tonnen, 52 Briggs mit einem Gehalt von
17.626 Tonnen. 559 Blia.m,tinen mit eincm Gehalt
von 150,862 Tonnen; Verhältnisse, welche, wenn man
bedenkt, daß sie sich in cincm Aicrtcljahrhundert ent-

wickelt haben, fast dcn Charakter des Unglaulilichcu an
sich tragen. I m Weitcrcn wird ausgchchtt, wie dic
Verhältnisse Chicago's geradezu typisch für > Amerika
sind, wic daö S^listgesnhl dcr Elnwohnrr und ihre
hyperbolisch: Redeweise gleich dem Handcl die großartig'
slcn Dimcnsio.len aü^nommen hat, wie sich die I l l l nc -
scn. den Einwohnern von Marseille vergleichbar, im
Gespräch hauptsächlich mit Statistik beschäftigen.

Der Einwohner von Chicago liebt ce< zu prahlen,
abcr er hat Grund oa-u ; es halle etwas jloinischcs für
dcn Rciscu5cn, wenn ihm immer und innucr versichert
ward, wie Chicago eines Tages die erslc S lad : Amt '
rika's, ja her Welt sein werde, wie der Stadt absolut
nichts unmöglich sei. „Cr hat su viele Dol lars Rcve-
nnen, wie Ziegelsteine in dieser Kirche," hicß cS da von
cincm rc'chcn Mannc. Der Verfasser cincS sonst trockenen
„Führer durch Chicago" stellt folgende Berechnung an :
„ I m Jahre I860 halte die Stadt 109.260 Einwohner
und craab scit dcm lctztcn Census cine Progression von
264 pCt., 1864 haltc Chicago 169,353, 1865 178 000
unD 1866 264.836. L^,t man diesc Ve'.hälm'sse z«
Grunde, so wird unsere Stadt 1872 500.000. 1 ^
mehr als eine M i l l i on Einwohner habcn und I90l)
gerade noch einmal so viel als NcwDork . " Ueber dicse
„Stad t dcr Gärten Amerika's," dicscu ..Kornspeicher der
Welt . " schreibt dcr enthusiastische Führcr noch wcitcr:
„Tausend und eine Nacht entHallen nicht mehr Wunder
als die Entwicklung Chicago'S. Nichts in dcr Wclt ist
wunderbarer, stauuenswerther, unglaublicher, als diese
Entwicklung.

Wollte man an r imm einzigen Beispiel die Ucbcr-
lcgcnhcit Mml i la 'S über alle Länder dcr Welt darthun,
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Locales.
A u s z u g

aus dem Protokolle der

ordentlichen Sitzung des l . l . Landesschnlrathes
sür Krain in Laibach, ab^challeu am 5». October 1871
unter dem Vorsitze des Herrn t. t. Landespräsioenteu für
Krain, Kar l v. W ü r z bach, in Anwesenheit von acht

Mitgliedern.

Der Vorsitzende läßt der Versammlung durch den
Schriftführer d>e seit der letzten Sitzung erledigten Ge-
schäftigst ücke vortragen, und es wird deren Erledigung ohne
bemerken zur Kenntniß genommen.

Der kandetzfchulralh beschließt, den Zeichnenunterricht
an der l . l . Lehrer- und Lehrerinnen - BUdungsanstalt in
^aibach dem Professor an der l. l. Oberrealschulc, Franz
^loboöuit, ^egen eine angemessene Remuneration anzuuer»
trauen und die Direction zu beauftragen, zur Uebernahme
des französischen Sprachuuierrichlcs an der Lehrerinnen-
Bildungsanstalt Fräulew Anna Bold zu berufen, falls sie
dazu bereit wäre.

Der von den Vollsschullehrern Anton Ozimt in Zarz
und Johann Dolmar in Dobrava, dann Leopold Bo^ic in
Plauina und Malhias I c t r ^ in Grahovo angcsuchle Dtcust-
lausch wird über Befürwortung der betreffenden Bezirks-
schulraihe genehmigt.

Die von der Direction der hierorligen l. k. Lehrer-
Nildungsanstalt für die Lehrerbildungsanstalt und Uebungs-
schule pro 1871/72 vorgelcgicn Lchrplänc werden genehmigt.

Der Turnunterricht für die Schiller der Uebungsfchulc
wird, wie bisher, den Lehrern Eppich und Tomöl? über-
lassen; bezüglich der Onhciluug des Turnunterrichtes für
Lchramiscanoidalcn nnd Candidalinnen durch den des Slovc-
nischcn mächligcn Lchrcrg des Laidachcr Turnvereins „Solo l "
vom Schuljahre 1871/72 angefangen aber eine Verein-
barung mit dem genannten Vereine zu schließen beschlossen.

Hinsichllich der »lcmuneranon sUr die Erlheiluug des
UnlernctM in der Stenographie, dann der englischen und
französischen Sprache am l. l . Obergymnasiu'm nnd in
ersterem Gegenstände auch an dcr hieronigcn Realschule im
Schuljahre 1870/71 wird der Antrag an das hohe M i n i -
sterium für Culius und Unterricht erstattet.

Ferner wird dcr Vorschlag zur Besetzung der am
l. t. Real- und Obcrgymnasium in Ruoolfswerlh erledigten

, Philologischen Lehrstelle erstattet.
Ueber den Bericht eines l, k. Vezirlsschulratheö, be-

treffend die zischen einem OrtSschulrache und Gemeinde-
Vorstände in Schulsachen obwaltende» Auslande, wird be-
schlossen, den Bezirtsschulralh über die gesetzlichen Vor-
schriften, betreffend die Anschaffung von Schulerfordcrnissen,
HetstclluN'i dcr Schulgcbäudc, Einbringung der Lehrer«
doiationsbeilräge und die Amtshandlung über die Schul»
Velfäumlnssc unter Hinwcisuug auf die bezüglichen Normal-
^llllssc, aussühillch zu belehren. — Ueber den Bericht eines
t. t. Bezirlsjchulralb.es, bclrcsfcud die vom Patron ver-
weigerte Lechung des Palrouatsbeilrages für die Schul-
erfordennsse etncr Volfsschule, beschließt dcr Landcsschulralh,
°cn Veznksschulrath unter Aufhebung des dortigen Schungs-
befchlussc« nnd unter Hinweisung aus den § 23 des Schul-
"ussichlögesetzts und die bezüglichen Hlormalcrlässe aufzufor«
"kll l, dievomOllsjchulralhc geleglen Schulersordcrniß-Vor-
anschläge uuucrweilt dcr merilurische» Erledigung, bczie»
I)ungswcise Entscheidung unter Freilassung deS RecurseS zu
Unterziehen.

Dle Anfragen eines l. l. Bezirksschulrates über die
Competenz zur Regung der alleren Schulersordcruißrcchnun«
gen wird auf die hinsichtlich der SchulerfordernißVoran'

schlage und Rechnungen ergcmgenen Normalerlässe vom 20len
März 1858, I . 5242, und 8. December 18L0, Z. 18731.
verwiesen.

Aus Anlaß des Ansuchens einer Schulgcmeinde um
Erwirlung eines Palronalsbcnrags für den Aufbau eines
neuen Echulhauses wird vorerst der Ausweis über die Iah-
rcsschuldiglett an dirccten Steuern der betreffenden Schul»
gemeinde abgefordert.

Einer Schulgcmcinde werden die bishcngen jährlichen
Dotatiousbeilräge auS dem ^imalschulsonde auf weitere
drei Jahre belassen.

Anlaßlich des Einschreitens des l. l. Bezirlsschulralhes
in Gollschee wegen DolalionSerhöhung für dc» Lebrcr in
Ebenlhal wird an den lraimschen Landesausschuß da« Er«
suchen gestellt, bis auf Weiieres eine» Beitrag jährlicher
40 fl. aus dem Normalschulfonde berm h, Landlage zu er-
wirken und die nachlräglichc Eiustcllung dicfes Betrages im
Narmalfchulfondspräliminare pro 1871 und 1372 zu ver-
anlassen.

Das Gesuch eincs Pensionisten Lehrers um Erhöhung
seiner Pension wird im Wege des Landesausschusscs an den
kraiuifchen Landtag geleitet, das Gesuch einer Trivialfchul
lchrcrswaife um jährliche Unterstützung aus dem Normal-
fchulfonde aber zurückgewiesen.

Aus Anlaß mehlcler Gcldanshilssgesuche von Volks-
schullchrern wird beschlossen, nachdem die in den Nubnlen:
.Neixuneralionen und Aushilfen" des ^lormalfcbulfondes
präliminirlcn Geldmittel erschöpft sind, sich jedoch bei ande-
rcn Rubriken einige Ersparnisse ergeben dürften, dem hohen
Landlaqc im Wege des Landcsaucschusscs den Sachvelhall
darzustellen nnd zu ersuchen, die Rubrik: „Remuneralioneu
und Aushilfen" im Normalschulfondsvräliminare pro 1871
zu erhöhen.

Die LehrcrsteUe an der Voltsschule in Predaßl wird
dem Bewerber Jakob Menzinger, derzeit Lehrer in Dornel,
verliehen.

Uedcr dcn Bericht der Obcrrcalschnl Direction wegen
Ermächligunq zur Vornahme einiger Aenderungen im Lcc-
lwuöplane pro 1871/2 wird beim hohen Ministerium für
Cullus und Unterricht die Auflassung des italienischen Sprach-
unlcrrickttö in der 1. und 2. Klasse und dagegen die aus-
gcdchnlere Pflege dcr dculschcn und flovcnifchen Sprache,
dann die sofortige Obliaalcrtlärung?>es italienischen Sprach-
unterrichtes sür alle Schüler von der ! i . Klasse aufwärts,
ferucr die Theilung dcr zwcilcn Rcalllcissc in 2 ParaUcl-
Äblhcilungcn zu beantragen beschlossen. Schließlich wird
Anlon Kokalj znm Zcichnungsasslstenlcn für daö Schuljahr
1871/2 bestellt. ' ' -

Betreffend den Schulhausbau in Olöevh wird mit
Rücksicht auf dcn Stand desselben und die verstrichene Bau?
zeit die Forlsetzung desselben bis aus Weiteres sistirl und
in diesem Gegenstände die weitere Verhandlung angeordnet.

— ( „ D e r H e r r p r ü f t d i e S e i n e n . " ) Frau
AgneS Schack, geb. i t l u m b , Gallin dcs hiesigen evangel.
Pfarrers Herrn Olto Schack, wurde vorgestern zu Gr^be
gclragcn ; ein außerordemlich zahlreiches Gefolge gab ehren-
den Ändcntens der Verstorbenen das Geleite zur letzicn
Ruhestätte. Der würdige Gatle, Pfarrer Schack, wurde
letzter Zeit hart geprüft:' es starben ihm zwei Kinder, dann
die Gallin, uud er felbst liegt, uachdcm er sich von dcr
im Sommer übcrstandcncr schwere» Krantheil kaum erholt
halte, neuerlich traut darnieder.

— ( P l c n a r v e r s a m m l u n g der p h i l h a r -
m o n i s c h e n G e s e l l s c h a f t . ) Morgen, Sonnlag dcn
29 d., findet eine Plenarverfammlung der philharmonischen
Gesellschaft behufs Wahl der zwölf Directionsmilgliedcr
stall, welchen nach dc» neuen Slalulcn die Leitung dcr
Gesellschaft zustcht.

— ( M i l i t ä r . V e r ä n d e r u n g e n . ) NuS de»
Ruhestande des l . t. Heeres wurde der Lieutenant Herr
Wilhelm Edler v. Leh m a n n l^Domicil: Laibach), in oen
Stand des trainischen Landwehr - Bat. Laibach Nr. 23
Übersetzt.

— ( B e i dem v o r g e s t r i g e n S c h a d e n f e u e r )
in Lee« sind funs Haufer sammt Winhfchaslsgebäuden
ein Raub der Flammen geworden.

— ( V o n W ö l f e n z e r r i f s e n . ) Die an Croatien
angrenzenden ausgedehnten Gotlschecr Waldungen beherber-
gen Rudel von Wölfen, von denen die Viehheerden der be«
nachbartcn Ortschaften viel zu leiden haben. Vor kurzem
fiel — wie der „Novice" gefchrieben wird — sozar ein
Menschenleben den Bestien zum Opfer. Ein arme« Gott,
scheerweib begab sich aus der Onfchaft Suchen nach dem
einc kleine Tagreise cnlfernten Städtchen Gollfchee, in der
Hoffnung, sich daselbst für den nahenden Wlmer ein aus-
giebiges Almosen zu erbetteln. Sie schlug den Wrzrsten
Fußpfad ein, welcher durch dichte Urwälder, fern von jeder
menschlichen Behausung, führt. Die Alte kehrte längere
Zeit nicht nach Hai.se, doch dic Angehörigen ahnten nichts
schlimmes, da sie oft wochenlang auswärts zu wellen
pflegte. Eine Woche »ach ihrer Abreise, den 17. October
d. I . , führte ein dringendes Geschäft ihren Schwiegersohn
ebenfalls nach Gotlschee. Als nun diefer in der Nahe der
bestandenen Glashütte den Gölcnitzer W^ld durchschritt, bot
sich ihm ein grauenerregendes BÜb dar. Es lag nämllch
auf dem Waldpfad ein blmbefleclier Pelzrock, den er a!«
feiner Schwiegermutter ungehörig erkannte. Nicht weit da-
von lagen ein Paar Stiefel in denen noch die angenaq,
ten Fußlnochcn steckicn und eln abgerissener Frauentopf.
Die unglückliche Bettlerin war von Wölfen überfallen und
zerrissen worden.

— ( Z u r V e r z ö g e r u n g dcs B a u e s der
S t recke V l l l a ch - T a r v i s.) Die cvmmissionelle Ver-
handlung behufs Feststellung der Slalionsplähe der E sen-
bahnstrecke VMach-Tarois ist bereits am 2 1 . August d. I .
unter dcr Leuung der t. l . Landesregierung für Kärnten
und rr.it Bcizichung von Vertretern dcr General-Inspection
der österreichischen Eisenbahnen, der Kronprinz Rudolph»
bahn, dcs kärntnerischen LandesauSschusses, der Handelslam-
mern von Kärnten und Kram. bann dcr bclhclligten S l ra '
ßcnausschüssc durchgeführt worden. Das l. t. Handelsmini«
stcrinm hat nunmehr unter dem 4. October d. I . den Com-
imsftonsauträgen die Genehmigung ertheilt, hicbci jedoch die
Fiagc der nnbedingten Nolhwendigteit der Errichtung eines
dritten Bahnhofes in Villach, gegen welche geirnchnge Be»
tricbslüctsichtcn und auch finanzielle Bedenken zu sprechen
scheinen, einer neuerlichen commissionellcn Erörterung vor-
behalten und mit deren Vornahme die t. l . Landesregierung
für Knrnlen beauftragt.

— ( A u f der Bahns t recke V i l l a c h - L ien z)
werden vom 12. d. M . angefangen die Belastungsproben
bei den Vrücken vorgenommen. Die Eröffnung der Ge-
sammlroule Pillach-Franzensfeste erfolgt, wenn die Bege»
hungöcommission den gulcn Zustand derselben constalirl haben
wird, am 1ü. November dieses Jahres.

— ( T h e a t e r . ) Bezüglich d?s gestern zum zweiten
male aufgeführten Vollsstückes „ M r Demolraten" recht-
fertigte das leere haus unsere nach der ersten Aufführung
ausgesprochene Ansicht vollkommen. Dergleichen schales Mach-
werk mag in Wien's Vorstädten aus vielerlei zusammen»
wirkenden Ursachen schmackhaft befunden werden und sogar
Erfolge erzielen, hier aber muß eS nalurgemciß, felbst bei
sonst zufriedenstellender Aufführung, fallen. Um die gestrige
Vorstellung erwarben sich Frau P a u l m a n n und Herr
5 c h l e s l nge r , dann Herr L u n g besondere Ve>die„ste,
auch die übrigen Darsteller wirtlen nach besten Klüften,

wollte man dalsttllcn die Neidende Kraft seiner I ns t i -
lu l i v lMl , daS Wachsthum scincs Handels, die lmaushall-
sllme Encrgic feiner Bcoöltcrung, die Ausdehnung snuer
Industrie, fein Tuleitt. sich allcr Borzü^c dcr ^lalur zu
dtdiencu — wollte man alles d»cS in tl»zcm andcutcn,
so brauchte man nur auf Chicago l)Niz>lwclfcl^ die
Ml ls tc lMdt (tl>L »t^ ic l l i iä cit)") von Amcl l ta." —
Chicago hat eine große Menge von Kiichc,, und öfstnl-
l'chen ÄlUUcu. I > , dcn Sl iaßcn. l'allplsächlich in eincr
schonen Piomcnadc am Mlchignu-Scc, ubcllllschlcn unct,
^e r l c s iM Bcrhaltulssc mchreicr hinisc,. wahicr Fiilsien-
.^osstr. dtren Bau M l l ' o n c n gcto,lct haben muß. 4.)as
^ ' " twüld igstc i l l dcr That ist nder das Lcben. das lm
Vaf'N hc,r,chl, in dcr Rähc der „Drchdlücke." Der
^arul von ctwa zwanzig Schlcppdampscin, dic pfc'scnd
" "d zischcnd große Fahrzeuge Ylnlcr fich hclzielici,, dalo
zun, Anlelgvuud. bald in o,e offcne Scc, das Nufe»
der Malroscu, Schlffer, Lastttaaer und Fuhrleute, das
tauscndsache Geräusch, das cmc rastlose und vcisch'tden
anige Thäti^lcit begleitet, klingt in dcr wunderfamslcn
"^llse zusammcn, in ciucl, Wcljc. voit dcr das Lll,cn
nn den Werften und in der (5ny von London »un
tlNln blassen Begriff gibt.

Die Frauen von Chicago find mir uicht fo schon
erschienen n>ic dle von S . Francisco, cs schcinl, daß sie
slch auffallender und mit wcln^cr Geschmack kleiden als
lhre llcbcnswürdigen Landemälminncn im Wcstcn. Dic
Equipa^u, obwohl schr zahlreich und mit schxellfüß'gen
Pierdcn bespannt, bcsitzcn doch nicht die leicht Clcgauz
°er cllltfornischm Wa^cli. Die Einwohner gchörcn abcr
zweifellos dclselbcn Mcnschenrace an, die ich in Mon t -

gommny-Stlcct gctroffcn halle; sic halicn dei'sclbcli hefti-
gen Gefchäflsschntt und schcil,cn sich >m Boriibcrlzchcli
zuzurufen: „Halleu Sic sich dazu und lasscn Sie mich
vorbei, ich habe leine Zcit , anders zu «zehcn als dcr
Nafc nach." Manche L l r^ßcn, dic i l , deu alistolsllti-
fchcn Sladlvieltcln licgcn, sind wohl in Stand gehalten,
vor allem fallen die großen Stcitiplalten auf, die als
Trot lo i lS dieucn, aber lm Innern laßt lie Nciiülchlcil
vicl zu wünfchcn ülnig. I m Oa»zcn machlc mio Chicago
ulcht den uligclnhmeu Eindruck lvic K. Fra»c>sco und
w>r verliehen cS ohne itnunncr."

Clucm Privalbriefe der „TimeS" cntnchmcn wir
noch folgende Notizen ubcr Chicago von cmcm fiühcrcn
Einwohner der Stadt . Ihncn zufolge belief slch die E i l , '
wohncrzahl nach dem Ftt>hl,ngsccnfuS von 1870 a»f
297,387. die noch zu nitdog gegriffen ist, da utMsahr
^0,000 Melifchcn. dic in Chicago lhie Gcschafle, ,n dcn
tlcllicn Städten an dcn Vahnroulen ihie Wohnungen
habcn, "lcht iobegriffcu waren. Der Einsender ist ge-
„cigl den stadlifchen Zcltnngcn Glauben zu schenken,
wclche eine Anzahl von 35)0.000 El"wohnciu angebe».
Cl,<ca«o, das sclbst dcu Zaulces NcuEnulands cm
Wundcr ist. wird sich lialo wicdcr hcbc". I l l do2>
Alalcn'la in Gcorgia. das die Blaujacken ShcnnanS l)>«,
auf dcn Grund zc'slöil hullcn, n»lcr weniacr gu!>st>uel>
Bedingungen i>. tur^cm wieder zur blMimde.. S 'ad.
hcraugewachsen. Der Schle.ber wah' l d.e ^ " ' gcg n

e Annahme, als sei sie m. Haufen von Vo'z ^ . pe«
acwcs."; sie hatte die besten ^ t e i . " und Z.cgc bauten,
>c nnd' da sah man Faf.dcn von wc'ßcm Marmor

..Chicago war die Stadt , wo Abraham Lincoln gcwahlt

worden ist, freilich a.,ch Ulysses Grant. Sci t dem
Untcrgang Sodoms ist tcine Stadt so bctlvsfen worden."

Literaiisches.
, , Is is, der Mensch, und Vic HUrlt," von T. Na-

dcohlluicr. Ho urnnl sich rui W r l l , dus soedcn bei Olto M«iß-
n « in Hnmduvg. in 24 Hcfttn i« !) Sgr. , lu zweiter Auftaue er-
schriill. Schon die uu« vollirgrndcu tnlbcn rrsten Bände (zwölf
Hrflr) der zwnlm Auflnczc binrn s« vicl dcs Ordirglnen uud I n -
trilssaülcu, > asz wir das O s l l grilosl Iedelinnn» lMpi'chlen ton-
nen, Nl'velllll dem Foltschriüe tjüldi^eud, sindni wir >u dcr « I f t « "
dic Gl's'llschajt uild lhre Thcilc »»irr drn lnuiiüinsalügsten Ber.
l,ä üosfm u»!nsuchl uud drrrn rinzclne Eli l . lchluug» >hs><« aus
MilmUtmlichri! ^ . . l i i l l i i . d . ! ' , >hl'l«> uxs wirihschuimch,'« Äiolh-
»uinbialeilrn el l lär l . D i r (^.'lch'chtt' d.r oln°i,,schii< (tnimlllNm«
dc« M>>llichsl'N!'schl>'chl'-e', die ^i,!,lich„i!g »no ittilouiig d.S Oe-
summlnnss.ii? >,»d .«o,!'!!-»? brr Org,!lw!>!l wi id blüch d>c v!>r-

,-ljuischl lind liiii« d>r ülirriasch,»dsleil Emlinckc i» die (Äc>ch>ll)le
lilid du« k'elirn dcl Nnllcr ljrnillhrt.

A«s alle» TUrlttheil ». Da« fosbr» elschimme rrste
Hojl de« dlilltn Hlll)lgu„g„ r,üliäll: Hol!,'»zul1ni>. ilirapel, von
R. ?lt>6.i!l,lls!i!a,l. Die Sachse! in Sü'lieuliUlgcl!, vun R ^ o ^ i
„rr. Schtfsocniiu! dloch d.ii Islhnm« vui, T<<inru, uu» Gruclal
W. Hc,,nv C. 6. o. d. Dccttn m Oslajrill,. Wliilrr'nrulle in
dü, Wpl'ii, von (5 Sch idbllch. Aus ^avli uud Elinmllll vou K
i'c>ffl.r, Muyl'r l. v. H. Peters-P>',cl«cha»scl,. Au» drr'aus,..«'
(!o,o»ie Vleluii». Aus T,flii<. 33 M,?elllr» ,c Mi t 7 3«! ,
schunleu »no 3 Harm,. Di(,c M»»llt^cl,lifl, rrich m,«^?<,,/.
.m. v°l..effl.ch,.. H.l^schuilte.. n»d itculr». bn, q i „ 7 l l ° m ."
v.s.»..d..che^..,p..c,nnoe. nnd uul rh.ll.nder F m .. ^ " "
..w.m.l,,.!,.^ u»d g.dng.«e Schildnuugrn °u . «Um Th ' °«

bchN.ch ill, n> dn. >r>n!.s>...Kie.s,n zu v ^ . l i t t ' . . m " «" " ' ^ "
Zu beziehen durch alle Buchhandlung. P«.« pr. H"f' ?'/. «-ll'-
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konnten aber trotzdem nicht verhüten, daß die wenigen An-
wesenden unbefriedigt das Haus verließen.

N i r fliqen diesem Berichte zwei Notizen an: Fräulein
I u n l wird heute «als Gast" den Part der Leonora im
„Trobadour" geben. W i r hoffen endlich einmal auf eine
gerundete und befriedigende Opernvorstellung. Unser Theater-
PudUcum zollt bei seiner Vorliebe flir Opern einigermaßen
gelungenen Darstellungen bekannterweisc mehr als verdienten
Beifall. — Frau Leo , die uns aus den Vorjahren bestens
bekannte, vorzUgliche Charakterdarstellern,, ist fUr die hiesige
BUHne wieder gewonnen und wird bereits Sonntag, wenn
auch in einer Rolle minderen Ranges, zum ersten male
auftreten. Wi r sind überzeugt, daß das Wiedererscheinen
dieser tüchtigen Theaterkraft freundlich begrlißt werden wird.

— ( A u s dem A m t s b l l l t l e . ) Am 30. d. M .
bei der Klagenfurter Iinanzdirection Verpachtung des Ver«
zehrungssteuerträ'gnisses im Bezirke Gmiind. Ausrufspreis
2456 f l . — Wegen Erfolglosigkeit der ersten wird am
16. k. M . eine abermalige Versteigerung der Mautherträg-
nisse mehrerer klistenl. Stationen bei der Triester Finanz«
direction stattfinden. Es werden dabei auch Anbote unter
dcm Flscalprei.se zugelassen.

Einssesendet.

Hitei i k ranken l l r a t t uuä 6e8i i l lükeit olme Meüicm
uuä oluie kos ten , Kevalezeieie Du L^r r^ v u u I^onäan.

Keil.e ztraulheit vermag der delicalen l^v-,!««,^«!^ clu lil>>>̂
zu widerstehe» und bcscilig't dieselbe olzue Medicin und Kosten
alle Magen-, Nerven-, Brust-. Lungen-, Leber-, Drüsen-, Schleim-
haut-, Athem-, Blasen- ui<d Nierenleiden. Tuberculose, wchw.nd-
fuchl, Nnhma, HnNen, Unvcrdaulichleit. Vcrslopsuug, Diarrhöen,
Schlaftusi^tcit, Schwäche, Hämorrhoiden, Wassersucht, Fieber,
Schwindel, Vlutaufslcigeu, Ohrcubranfen, Uebelteit und Erbrechen
selbst während der Schwangerschaft, Diabetes, Melancholie, Ab-
magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichsucht. Auszug aus
72.000 Eerlificaten llber Genesung u, die aller Mcdiciu wider-
standen:

C e r t i f i c a t Nr . 5 8 7 8 2 ,
Tyrnau, 10, Mai 1869.

Ich litl lange an Appetitlosigkeit und Erbrechen nach dem
Esseil. Ihre vortreffliche I^vulezc^i-e hat das Erbreche» gänzlich
gehoben und meinen Appetit hergestellt. Meine Ueberzeugung von
der Vurtrefflichteit Ihrer N.!V!,I«s<:i,n'>! veranlaßt mich, dieselbe an-
der»'. Leidenden bestens anzuralheu.

Car l Verger,
E e r t i f i c a t Nr . 6 2 9 1 4 .

Weskau. 14, September 186«.
Da ich jahrelang fitr chronische Hamorrhoidal-^eiden, Leber-

lrankheit und Verslopfung alle nn'gliche ärmliche Hilfe ohne Er-
folg angewendet, so liabm ich in Verzweiflung meine Zuflucht zu
Ihrer N^Iezoie^. Ich taun dem lieben Gott uud Ihnen nicht
genug danken fur diese köstliche Gabe der Natur, die für mich
die unberechenbarste Wohlthat gewesen ill.

Franz S tc inmauu .
Nahrhafter als Fleisch, erspart die I^v!.1l!5.!i^e bei Erwach-

senen und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien.
I n Blechbüchsen von z Pfund sl 1.50. 1 Pfund fl 2.50.

2 Pfund fl. 4.50, 5 Pfnud fl, 10, 12 Pfund fl. 20, 24 Pfund
N 3li Nevn!e»<'!«i-e <"lw<!ol!,t!'<- in Pulver und iu Tabletten für
12 Tassen fl. 1.50. 24 Tassen fl, 2 5.0, 4« Tasseu sl. 4,50, iu
Pulver für 120 Tasseu fl. 10, für 288 Tasseu fl. 20, für 576
Tass?» fl. 36. Hu blichen durch Ba r ry du V a r r y H Comv.
in V^ len, V?Hi1ü3o!i82»»e Hr . 9, i n I .2ibHcIl Ed M a H r,
iu Marburg F, « o l l c i n l g , iu Klagensnrt P. Birnbachcr,
in Graz Gebrilder Ol 'erra nzmay r, in Inu^brnck Dicchl l H
Frau t , in i,'inz Haselmayer, in Pest T ä r ü l , in Prag
I . Fürsl, iil Blllüll F. Eder. sowie iu allen Städten bei guten
Apuihekl'M und Specernhändlcrii; mich versendet das Wiener Hans
liach alleu Gegenden gegen Postanweisung oder Nachnahme

Nenrstt Post.
Die ..Tagespressc" meldtt, Se. M a j . der Kaiser

habe die Demission des Ministeriums hohenwalt be-
rcitS angenommen.

Der „Presse" zufolge soll das Ministerium beauf.
tragt werde,,, bis zur Gildung eines ncuen CabinctS
die Geschäfte fortzuführen.

Das ..Tagblatt" meldet, Schmerling sei mit der
Bi ldung des neuen Cabinet« beauftragt worden.

Die Wiener Blätter melden übereinftimmcnb, die
Demission Hohenwarts sei angenommen, cr soll unter
Anerkennung ausgezeichneter Dienstleistung das Orvß-
lreuz des Leopoldordens erhalten. Schmerling ist nicht

wegen Cllbinetsbildung, sondern zur Einholung seines
Rathe« zum Kaiser berufen.

Die „ N . Fr. P r . " erführt, das künftige Cabinet
werde aus durchaus neuen Männern bestehen. Die
Statthalter Chotel und Goluchowsli sollen ebenfalls de-
missiomrt haben.

Die „ V . - Z . " w i l l wissen, daß'in dem vom Reichs'
Ministerium redigirten k. Rescripte folgende Stellen vor-
kommen :

„ D i e D e c e m b e r « V e r f a f s u n g gibt den
Ncchtsbodcn, auf welchem die inneren Fragen ihrer
Lösung ctitgegel'geführt werden können. Sie ist verbindlich
für die s ä m m t l i c h e n ö st e r r e i ch i sch e n K ö n i g -
re iche u n d L ä n d e r , also auch für das Königreich
B ö h m e n , und demzufolge wird der böhmische Landtag
aufgefordcit, seine Abänderungsvorschläge im Reichsralhe
vorzubringen. Er wird sonach aufgefmd rt, die Wahlen
m den Rc'chsralh v?r;l,nthmen. Der unqarische AuS-
gleich sei ein unabänderlich festgestelltes Gcsctz, welches
deshalb der nachträglichen Anerkennung gar nicht be»

dürfe/'
P a r i s , 27. October. Prinz Napoleon gab seine

Elltlassuna. als Mi tg l ied des G<neralralhs und reiste
„ach I ta l i en ab.

V e r s a i l l e s , 27. October Thiers beschloß der
Nationalversammlung vorzuschlagen, bei ihrem Zusam-
mentritte den Negicrungssiß nach Paris zurückzuvcrlegcn.

L o n d o n , 27. October. Nachrichten aus Mexico
zufolge überrumpelten 400 mexikanische Soldaten in der
Stadt Mexico die Citadelle, befreiten 800 Verhaftete
und befestigten sich daselbst. Der treugebliebene Gar in
folistheil stürmte die Citadelle; die Insurgelüensührer
entflohen; beiläufig 250 Insurgenten wurden erschossen.

H a a g , 27. Ottober. Wiederholte Unruhen fanden
statt, Die Polizei entwickelt nicht die nöthige Energie.

Telegraphischer Wechsel courb
oom 37, Octobel.

iiprcc. Metallique« 5?.80, — 5perc M'talliqnes mit Mai
nub November-'̂ insl-n 5?>0. — 5verc, National-Anlehen 67.90.
- 1860er Stants-Auleheu l00.25. — Baul-Ac»,en 774, - Credit
Ncten 293. - London 118.10. - Silber 118.20. - K l Miluz-
Ducatcn 5>.67. - Naftnleond'or 9.^0.

Handel ulld Jolkswirtljschasllichcs
Nm 2. November wird bic 23. Perlosnug berGewiinl-Nnm-

mern der Staatsschuldverschreibnngeu des 5perc. Lolto-Anlehens
vonl Jahre 1860 vorgenommen werden.

Aaiozuschlag
zu den Fahr- und Frachtgcbllhren ans den österreichischen Eisen-
bahnen. Vom I. November 1871 ab wird der Agiozuschlaa. zu
den hicuan betroffenen Gebühren jener Bahnanstaltcn, welche znr
Eingebung rincS Ägioznschlaqri» berechtigt sind uud uon diesem
Neckte Gebrauch machen, mit 1?'/, pEt. berechnet. Die zu Gnn-
sten de? Publicums bcst.heudell Äniiilahmen von der EinHebung
eines Agiozuschlages bleiben unverändert.

Verstorbene.
D e n 1 7. O c t o b c r , i»ufatz Miizi, Taglöhner, alt 54

Jahre, im Civilspital an der i!ungcnlubcrculose.'
D e n 1 ̂ . O c t o d e r . Dem Franz Feit, Näckcrgehilfe,

seine Gattin Mariauna, alt 35 Jahre, in der Stadt Nr, 119 au
der Lnugnituberculosc.

D e n ^0 , O c t o b e r , Franz Krizaj, Wagner, alt s!l!
Jahre, in der Hlapuzinervorstadt Nr, «8 am i'uugeudampfc —
Iofef Princ, Kellner, alt .'^ Jahre, im üwilfpital'an der Brust-
wasscrsuÄ'l. Herr Ignaz Tercet, Diurnist, alt ^3 Jahre, in
der Pulauavorstadt Älr, 1 an ^ungeusucht. ^- Herr Adolf Hof-
baner, ândesausschnst Secretär, alt 3!) Jahre, in der Hlapuziuer-
vorstadt Nr. 40 an der ^mgentubercnwfe. — Jobam; Bihjak,
Viertelhnbler, alt 34 Jahre, ist iu Folge zufällig erllttcuer Äippeu-
blüche gesturben uud wurdc nack St. Clnistof 'überbracht.

Den 2 2. October. Gertraud Mescc, ImvotMrin, all
70 Jahre, im Ciuilspital an Altcrssclnvächc.

H e n 23. O c t o b e r . Josef Mihelic, Tagldhner, alt 70
Jahre, ius Civilspital sterbend iiderbracht.

Den 24. O c t o b e r . Dem Herrn Otto Schart, evan-
gelischer Pfarrer, seine Frau Agues, alt 28 Jahre, in der itapu-
zmeruorstadt Nr. 88 au dcr Darmliluluuq,

D e n 25. Oc tobe r , Anna Prepclich. Schnhmacherswitwe,
alt 73 Jahre, iu dcr Stadt Nr. 45 am Nerucnschlage. — Johann

Rugelj, Schneidergesclle, alt 19 Jahre, im Eivl'lspital. und der
wohlgebornc Herr Hektor Ferdinand Kllttel Edler v. Zrobrovsly,
Professor der frauMischcn uud italieuischeu Sprache, alt 3<> Jahre,
in der Stadt Nr. 3l3, bride an der Lnngenlubclculose, — Iatob
Dimir, Taglöhlier, alt 56 Jahre, im Civilspita! au der allgemei-
nen Wassersucht. - - Dem Autou Naudel. Vahuaussher, seine
Gattiu Maria, alt 47 Jahre, iu der St. PctcrSvorstadt Nr. 148
am Zehrfieber.

Den 2«. October . Fran Anna Gabrsef, k l. Evidenz-
haltungsMeometers Witwe, alt 51, Jahre, ill der Polanavurstadt
Nr. 12 am Lungendampfe. - Maria Winter, Taglöhnersweib,
alt 34 Jahre, im ^ivilfpital au Manie. — Franz Nouat, Spengler,
alt 3l Iahrc, im (iivilspital in Folge zufällig erlittener VerlelMig
und wurde gerichtlich beschaut,

Anstekommene Fremde.
Am 2tt. October

>L>«sn«t. Bauten, Zirllack>. — Vohinc, Kreuz. - von Faren-
heid, Königsberg. - - Gurjup, Proseco. — Knoblauch und Bettel»
heim, Assecuranz Inspector, Wien. Sar l , Handelsmann,
(Hnrtfeld. — Tesar ulld Quiqerez, HandelSagelltcu, Oraz. -
Geschwister Nimmerichter, Handelsleute, Ora^, -- Sgalitzer, Fa
bricant, Wien. - Walleniic, t. l, Äiittmeister, Illyrlsch-Fcisttiz,

«»»««t HU ' l«« . Motzeles, Kaufm,, Trieft. — Kaftau, Kaufm.,
Wien. — Frl. Iombart, Klingeufrls. — Ritter v. Outtmauns'
thal. Trieft. — Stein, Holzhäudler, Weg. -- Kuhnstam, Kaufm..
Fürth (Baiern). -- Eperl lind Beer, Kaufleute, Wien. — Scha-
linger, Pest,

Tkenter.
H e u t e : Her Troubadour. Große Oper in 4 Abtheilungen,
nach dem Italienischen des I . Cammerano. Fräulein I u n k

als Gast.

^IleleorololMlie ^6oL«chtuilliell ill Laiüüch.

^ "ß sZ n : 2? ^y

ij ü. Mg. 738.8, , -f- 3 8 Ö.'jchlvach ' lriibe i '
27. 2 „ N, ^ 736...S -s- 7» O. schwach s, gauz bew.! ^ ' ' "

10 „ Ab. 736,«« ! -,- 3., windstill Regen ^ g . " '
Nachts heiter. Vormitlagü elwal, Negeü. Nachmillags im

Norden gelichtet. Abends Regen. Auf den Alpen reichlicher
nchneefall. Das Tageömittel dcr Wärme -<- 4 tt", um ^'2" unttr
dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Ignn, v. K l e i n u, u l) l .

Danksagung.
> Von der allseitigen Thciluahme a» meinem schwere»
> Perlnstc lies eranffm, sage ich All^u. die sich an dem
> ĉicheubegangnisse meiner ftligrii Frau bethciligleu,
> besondera a»ch den Mitgliedern des Mäunelchors der
> Phllhllliiloiiischen Gesellschaft, welche durch ihren er-
> hebenden O.saug der Traurranl>acht im Goltcehause
> einen so milrdigen Abschlns; gaben, mclnen aufrichtig:
> sttu, wärmsten Danl.
^ ^'aibach, 27. Ociobcr 18?l.

> evangelischer P j a r r r l

Oeffcntlichcr Danf.
Ich crsialtc hicmit öffentlichen Dant sitr die viclrn Wohl

lhalcii, dir währeud der Krantheit meiulö uerstorbeueii Mannes
>"ir von vu'lsi, Seiten erwlesc» wurden, iüöbesnndere aber der
Familie M a h r und den Herrcu P rose fso re u und i j ö g l i n g c u
deö M ah r'schcn I u s t i l u l e « , so wie S r . Hochw. P ^ K r i z n e r ,
Katecheten daselbst; dcr Familie W a l d Her r , der Frau <Y r c-
g o r i c , HaiKjcigeiilhilmeriii. S r . Fürstbischuflichen Gnaden den,
Hochw. Herrn Ä i sch 0 f, dem Herr» Sauitätöralh Dr . ' »au st er.
der Familie D o l ö a u und dcr Familie C < i z ; a r o l l < so wie
allen llbrigeu mir uubekaiiuleu Wohllhätcru.

^ a i b a c h , den 28. October 187». (2521)

Lucia Navaut verm. v. Mttcl .
s i i a s l i l ' N l l l ' r l l ^ l '^"»en. 20 October. Rente uud ^laatslose und uebeu ihnen einige oer l>eruorr̂ endsteu Eiscobahnpapicrc. von welchen in crster rinie Fn0il,andc<'Nordbal»i n.,d iis!,..>,.i^,s^c
P t t l l r l l U r l l l y l Nordwestbahn zn nennen, ware,, hcnte lebhaft begehrt und ekelte,, sta.tl.che Avancen. Auch audere Schranlenwer,he nud „ich. zum
regen Begehr. Dagegen war der Verkehr in de» Speculaliouoeffecte» von e.uer gewlssen Reserve n.cht frei und wurden eintretende Besserungen rasch ;n Nealisiruuaeu bcuttm
im Morgeugeschäfte erzielten Resultate bei^Begiun der Miltagsbürse sich auf r.n ger.ugcS Maß reducMm. Man notirle um 1 Uhr 30 Miuuleu: " ",,Zungen vcunl̂ t, ^o laul cS, daj; dic

/U. UU„»m«in« VtaatSschnld.
ftitr 100 fl.

<sc.d Uaar.
Einheitliche Staatsschuld zu 5 p<lt.:
in Noten vcrzinsl.Mai-Novembet 58— 58,15
^ ^ „ Februar-Nuguft 5 8 - - 58.15
^ Silber „ Jänner-Juli . 68— 68.15
„ „ „ April-October. 65.— 68.10

Lose v.J. 1839 287.-289.-
„ , 1854 (4 «/«) zu 250 si, 91 50 92,50
, ^ 1860 zu 500 si. . . 100.50 100 75
„ „ I860 zu 100 fl. . . 1 1 5 — 116. -
„ „ 1864 zu 100 fl. . 136 — 138.25

Stllllts-Domiinell-Psaudbriefc zu
l20 st. ü,W. m Silber . . 121 25 121.75
X . Grunden t las tungs-Vb l lga t io« l t i i .

ssllr 100 ft. G.ld 38°»rc
«»hmeu . . . . zu bpst 96— 97 —
<»"iznu . . . . ^ 5 « 74 75 75 25
Nitder-Oesterreich. . ^ b ^ 9 5 . - 9 6 . -
Ol>er-0«fter«ich . , 5 ftg _. 94 ^
Siebenbürgen . . . 5 7459 7 5 ^
Smerm« ' . . . ^ 5 " c,̂  5^ 9 2 . -
Ungarn . . . .5 7 9 ^ ^ 2 ^

O. Andere öffentliche Anlehen
Donauregilllrungslose z« s^<z, 9 5 ^ 9 ^ ^
Ui g. Eiscnbahuanlehen zu 120 ft.

ü. W. Silber ü" „ pr. Slua 107 75 108 —
Una Pr l̂mienaulehen zu 100 ft.

».W.l?bft. Einzahl.) pr.li-tli<l i»u.üo V9.80

W'eucr Edmmunalanlchen, rücl- Geld Waarc^
zahlbar 5 pCt. fiir 100 ft. . . 86— 86.50

«». Nc t ien von Bankinst i tute,«.

<Nelb Wiiare
Nuglll-österr. Banl 856.— 256.50
Vantoereiu 223.— 224.—
Voden-Creditanstalt . . . . —.— —.—
Creditanstalt f, Haudcl u. Vew, . 293 60 294 -
Kreditanstalt, allaem. ungar. . , 117—11750
Escompte-Gesellschaft, u, «. . . 942. ^ 6 . —
Franco-osterr. Banl . . . . 120,20 120.40
Genlralbanl —.— — .—
Handelöbanl 15050 151—
NlltiolilllbllNl 771 . . . 773,—
Uniotlbanl 259. - 259.^0
Bercinsbllut 103. - 103.50
«erlehrsbanl 179.50 180.50

«5. Ac t ien von T r . i nSpo t tun te rne t , ,
mungen. Äeld Waare

NlM-Fiumaner «ahn . . . 161.— 181,50
Vöhm. Wesibahn 2^3.50 254 50
«arl-i!udwig-Vahn 258.75 259.—
Donau-Dampfschifff. Gesellsch. . 560.— 562. -
Elisabeth.Westbahn 244 50 245.--
Ellsabeth-Westbahu (̂ 'inz -Bud-

weiscr Strecke) 205,25 205 75
Ferdinand«!-N°rbb«,hi! . . . 2107 2110.—
Kullst.cchtUllljarcftl'Va'^u . - . ^ — —

l^ran^.Ilisevds^ub» . . . . 2.̂ 6 Z5 206 75
l^mberll.-«zrrn.-Iassytr.Vllhn . 170,25 170 75
l^loyd. ilfterr g ^ I . - 385.—
,vesterr. Nordweslbahu . . . ll22.75 !̂23 - -
Nudolfs-Bahn 157,25 1.-.7.75
Vleb'iibilrger Bahn . , , . 172. . 173.
Staatöbahn 386 50 38?/,0
lditbbahu . .19440 li>4<;0
Slid-nordd. Verbind. Bahn , .179 25 179 75
Theiß-Bahn 24<i — 246 50
Ungarische Norbosibahu . . . 159.— 159,25
Ungarische Ostbahn . . , . 113—113,25
Tramway . . . . . . 220,75 221,—

»>. P fandbr ie fe (filr 100 fl.)

2llg. ost, Bodm-Tredit-Anstllll Geld Waare
vfrlosbar zu 5 p<lt. in Gilber 105 — l05 50

t>to.iu33I.rliclz.zu5pEt.in<j.W. 86.75 87 ii5
«atlonalb. zu 5 pLt. ä. W. . . 89. - 8925
Ung.Vod.-Ereb.-N»ft.zu5'/,pEt. 87,50 88.50

O». P r i o r i t ä t s o b l i s t a t i o n e n .

Geld Waare
6lls.-Weftb. in S . vcrz. (I. Emiss.) 95 50 9«! - -
FcrdinllndS-Nordb. iu Silb, verz. l<'4 75 I05.li5
Frallz-Iosephs^^hn . . . . 99.10 99.30
5.«ll:'!-!»ut'W.«.i.<iS.ver,.',3.i,. 105. - 105 50
0tß«rr. ^ordwlst^h« . . , 99 90 100.10

Gel!, Waare
Slebeub. Vahn in Silber vcrz. . 89— 89.20
staatsb. G. U«/, »500Fr. „l.<Lm. 137— 137,50
slldb. O. 3 ° . i. 500 strc. pr. Stilcl 109 - 109 20
sildb.-G.i. 200 fl. z. 5"„ f,!r 100 fl. 93 - 93,20
siidb.-«ous 67.. (18?l,.. 7^)

« 500 Zrc« pr. Stilck . . 2 2 9 - 2 3 1 . -
ll„<,. Oftbahu fUr 100 fl. . . ^5.10 85 30

» . P r i va t lose <per Slttck.)
«reditalistalt f. Handel u. Vew, <̂ eld Waaic

zu 100 fl. Ü.W 1 8 5 - 186.—
'«udolf-Stiftung zu 10 fl. . . 14.50 15 50

Wechsel (2 Mon) Geld Waare
Augsburg fiir 100 fl, silbd. W. 100 - 100.—
Fraulfm-t a,M. 100 sl. belto 100 20 100 30
Hamburg, flir 100 Marl «auco 8? 70 87 o<1
..'ondou, für 10 Psuud Sicrlin» 118,10 <1"l0
pari«, fUr 100 Franc« . . . 45 30 ^5^0

(«"«rs ve« »eldsnrte»
Geld Waare

«. Nünz-Ducatri . 5 st. 68 tr. 5 st. 70 lr.
^iapoleonsd'or . . 9 „ 40 « 9 « 41 ^
Preuß. llafseuscheine. 1 „ 77 « I ., ?>i "
Hil»iei ! . 117 « 75 « 118 „ - "

Krainische Orundentlaftuna.« - Obligationen, Pri«
^ ^ ^ i ^ n u « : - . - Oeld, - Waare.


